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X

Moorbiotop östlich von Voigtsdorf in einer vermoorten Strecksenke in der kuppigen Grundmoräne. Die in Nord-Südrichtung ausgestreckte 
Moorsenke liegt etwa 1 bis 1,5 Meter tiefer als das umgebene Ackerland und wird überwiegend von einem Mosaik aus Sumpfseggen-
Schwertlilien-Erlenwald, Schaumkraut-Erlenquellwald eingenommen. Die stark entwickelte Krautschicht weist u.a. im Zentrum deckend 
Schaumkraut auf. Abschnittsweise stehem im Wald absgestorbene Erlen aus Zeiten mit anderer Wasserversorgung. Der Wasserstand wird 
hier schwankend sein, wobei die Quelligkeit des Standortes permanent vorhanden ist. In trockeneren Jahren kommen am Rande des Biotops 
vermehrt Hochstauden und auch die kleinen Flächen mit Rasenschmiele für die Biotopbildung mit in Betracht. Zum  Zeitpunkt der Aufnahme 
war die Wasserversorgung sehr reichlich.  Das Substrat besteht überwiegend aus quelligem, nassen bis sehr feuchten, eutrophen, 
degradierten Torf. Der Rand des Biotops wird von einer eutrophen Hochstaudenflur aus Brennessel eingenommen.
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus

Carex acutiformis Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Glecoma hederacea
Juncus effusus Peucedanum palustre Ranunculus repens Symphytum officinale

Alnus incana Crataegus monogyna Sambucus nigra Cardamine amara
Festuca gigantea Galium palustre Geum rivale Geum urbanum
Glyceria fluitans Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Solanum dulcamara Urtica dioica Veronica beccabunga


